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Den Mimtg mit anderen geniessel
Rodersdorf Der neue Mittagstisch lockt seit dem erstenTag viele Besucher an

SeitAnfang März können die Kin'
der von Rodersdorf an einem von
der Gemeinde unterstützten
Mittagstisch Platz nehmen. Das
Pilotprojekt startete erfolgreich.

B E A T R I C E  W I G G E N H A U S E R

Klirrendes Besteck und wild durcheinan-
der sprechende und lachende Kinder-
stimmen sind zu hören. In der Luft liegt
der Duft von feinem Essen. Eine bunt ge-
mischte Gruppe von Kindern und Ju-
gendlichen sitzt zusammen am Mittags-
tisch, und sie erzählen sich die span-
nendsten Geschichten.

Das ist der neue <öffentliche Mittags-
tisch> von Rodersdorf. Schülerinnen und
Schüler vom Kindergarten, der Primar-
schule und dem Oberstufenzentrum Lei-
mental (OZL) können gemeinsam zwi-
schen 11.45 Uhr und 13.45 Uhr im Ge-
meindesaal in Rodersdorf zu Mittag es-
sen. <Wir sind eine grosse Familie>, er-
zählt Doris Hans, die neue Mittags-
tischleiterin. Die gute Mischung von Kin'
dern und Jugendlichen sei optimal, er-
klärt sie mit grosser Begeisterung.

Mittagstisch wird vielleicht ausgebaut
In der Luft liegt der Duftvon flisch ge

kochtem Essen. Helen Acker vom Cate-
ring-Service <S'Papillons> bereitet jeweils
das dreigängige Menüvor. Dabeiwird auf
eine saisongerechte und ausgewogene
Ernährung geachtet. Gefi.illte Cr6pes mit
Bolognaise ste\en heute auf der Speise-
karte. <Wenn wir den Salat nicht essen,
gibt es kein Dessert>, meint ein Mädchen
aus der Primarschule. <Wichtig ist, dass
die Kinder von allem probieren>, vertei-
digt sich Hans schmunzelnd.

Der <öffentliche Mittagstisch> in Ro-
dersdorf ist kein gewöhnlicher Mittags-
tisch. Feine Besonderheiten machen die-
ses Projekt einzigartig. Zwei Gastplätze
frir nicht eingeschriebene l(nder oder Er-
wachsene, die ein Essen mit der jüngeren
Generation geniessen wollen, stehen je
weils zur Verftigung. Somit lönne der

EBFOIG Diese Seite ist eine der erfolgrei-
cfren Schlussarbeiten aus dem Praxis-
kurs <Schreiben für Printmedienr. den
bz-Redakor Philip Meyer im Auftrag der
Universität Basel durchführt.

Mittagstisch später rnit einem Mittags-

tisch flir ältere Menschen verknüpft wcr'-

den. verrät Karin Kälin, Präsidentin des

Vereins <Öffentlicher Mittagstisch Ro

dersdorfii. Ausserdem wird nicht nur die

Tagesplanung der Eltern unterstützt, son-
dern auch die Sozialkompetenz der Kin-
der gestärkt.

Die durchschnittliche Belegung liegt
bei 12 von 15 angebotenen Plätzen. <Die3e
Anfangsbelegung liegt übet unseren Er-
wartungen), erldärt Kälin. Dieser Erfolg
ist auch am Mittagstisch spürbar. Es
herrscht ein c lt tt sgcl it sst'tr e tt n cl iriihl iche
St i r nn rung .  t l : t s  l i s sc t t  s t  l t t t l t ' t  l < l  c l c t r  I ( i u -

d t ' r ' r r  r t t t sgcz t ' i t  l t t t t ' t .  l i s  w i l t l  s r ' l t t t c l l  a t t l :

gc l lcsscn uucl  t racl t  Ni tc l tsc l t t tb vct ' l lugl .

Jeweils Montag und Don-uerstag können
die Kinder auch am Nachmittag betreüt

werden. So werden in
Hausaufgaben gemacht,
wird fleissig gebastelt.

Ein Clown mit PaPierhut und lustig
in der Luft tanzenden Papierftlsschen
wird heute hergestellt. <Ich möchte einen
Clown mit braunen Haarlöckchen ma-
chen>. erklärt ein Mädchen bestimmt,
während ein anderes noch an seinen
Hausaufgaben sitzt und fleissig Buchsta-
bcn ins Heft malt. Bis 16 uhr sind alle
Hausar.rfgaben gemacht, und die Kinder
gehen mitihren selbst gebastelten Clowns
mif bunt bemalten Röcken nach Hause.

LACHENDE KINDER Am neuen öffentl ichen Mittagstisch in Rodersdorf geht es manchmal hoch her. BEATRTCEWTGGENHAUSE8
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